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Technische Informatik (TI)  

Studiengang   
Bachelor Angewandte Informatik/ Bachelor 
Angewandte Informatik DUAL 

Fakultät   Gebäudetechnik und Informatik 
 

Modulverantwortlich   Prof. Dr. Volker Zerbe 

Modulart   Pflicht 

Angebotshäufigkeit   WS 

Regelbelegung / Empf. Semester   BA1 

Credits (ECTS)   5 CP 

Leistungsnachweis   PL (N) 

Unterrichtssprache   Deutsch 

Voraussetzungen für dieses Modul   - 

Modul ist Voraussetzung für   - 

Moduldauer   1 Semester 

Notwendige Anmeldung   - 

Verwendbarkeit des Moduls   - 
 
 

Lehrveranstaltung 

 

Dozent/in 

 

Art 

 

Teilnehmer 
(maximal)  

 

Anzahl 
Gruppen 

 

SWS 

 

Workload 
Präsenz 

 

Selbst-
studium 

 
1 Technische 

Informatik Zerbe V 100 1 2 30 20 

2 Technische 
Informatik Zerbe Ü 25 4 2 30 40 

3 Technische 
Informatik Zerbe L 25 4 1 15 15 

Summe 5 75 75 
Workload für das Modul  150 
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Qualifikationsziele  

Die Studierenden … 
• kennen die Schaltalgebra und können digitale Schaltungen 

damit beschreiben 
• können Probleme in Schaltalgebra formulieren, mit 

geeigneten Verfahren minimieren und in digitale Schaltungen 
überführen 

• kennen grundlegende programmierbare Strukturen (PLA, 
PLD, FPGA) 

• können komplexe Probleme analysieren und mit geeigneten 
Mitteln beschreiben 

• können einschätzen, wann eine kombinatorische Struktur 
und wann eine sequentielle Struktur nötig ist 

• können sequentielle Strukturen formal beschreiben, 
analysieren und in eine digitale Schaltung überführen 

• kennen den grundlegenden Aufbau von Mikroprozessoren 
und Rechenwerken 

• können einfache kombinatorische und sequentielle 
Strukturen auf einem FPGA mit geeigneten Mitteln 
beschreiben 

Inhalte  

• Zahlensysteme 
• Aussagen- und Prädikatenlogik 
• Mengenalgebra 
• Boolesche Algebra 
• Schaltalgebra 
• Normalformen 
• kombinatorische Strukturen 
• Ausdrucksminimierung (KV-Diagramm, Quine-McClusky) 
• Laufzeiteffekte digitaler Schaltungen 
• programmierbare Strukturen 
• sequentielle Strukturen 
• Beschreibung von Moore- und Mealy-Automaten 
• Analyse von Automaten 
• asynchrone und synchrone Strukturen  
• Struktursynthese 
• digitale Standardschaltungen (Multiplexer, Zähler, 

Schieberegister, Addierer, Flip-Flop-Arten) 
• Aufbau von Rechenwerken 
• RISC- und CISC-Architekturen 
• Befehlssatzarchitektur (Instruction Set Architecture) 

Vorleistungen und 
Modulprüfung  

Vorleistungen:  
• keine 
 
Modulprüfung:  
• 100% Klausur (90 min) im Prüfungszeitraum 

Literatur  
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• Charles H. ROTH: „Fundamentals of Logic Design“: –
Thomson Nelson, 2006 
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